Verordnungen 


Nachdem die unten genannten Herren in dem heut angeſtandenen Kreis-Tage zu Vorſtaͤnden der 
Behufs Geſtellung und Auswahl der Mobilmachungs-Pferde gebildeten Bezirke gewaͤhlt worden 
ſind, ſo werden dieſelben hiermit angewieſen: ſich Behufs ihrer Verpflichtung zum 22. d. M. als 
Dienftag Vormittag 10 Uhr in meinem Amts ⸗Locale einzufinden; wozu gleichzeitig auch die zur 
Abſchaͤtzung von mir beſtimmten unten nahmhaft gemachten Kreis-Taratoren angewieſen werden. 

Fuͤr den 1. Bezirk der Kr. Deput. Herr v. Nimptſch auf Jaͤſchkowitz. 2. der K. P. D. 
C. Herr Amtsrath Bendemann auf Groß-Naͤdlitz. 3. der Gerichts- und Polizei⸗Scholz Scholz 
zu Mariencranft; und als Stellvertreter 1. der Rittergutsbeſitzer Herr Schoͤbel auf Meleſchwitz. 
2. der Kgl. Domainen⸗Amtspaͤchter Herr Scholz zu Steine und 3. der Kretſchambeſitzer Neudeck. 

Fuͤr den 2. Bezirk: der Kgl. Pol. D. C. Herr Winkler zu Schweinern. 2. der Guts⸗ 
pächter Herr Schoͤbel zu Ranſern und 3. der Gerichts⸗Scholz Kuppert zu Polanowitz; und als Stell: 
vertreter 1. der Kgl. Ober-Landes⸗Ger.⸗Referendarius Herr v. Haugwitz auf Roſenthal. 2. der 
Gerichts- und Polizei⸗Scholz Wandel zu Ranſern und 3. der Gerichts-Scholz Wielſch zu Roſenthal. 

Fuͤr den 3. Bezirk: 1. der Kgl. Pol. Diſtr. Com. Herr Ober-Amtmann Schmidt zu 
Neukirch. 2. der Rittergutsbeſitzer Herr Major, Freiherr v. Warrkotſch auf Strachwitz. 3. der 
Gerichts- und Polizei⸗Scholz Sauer zu Graͤbſchen; und als Stellvertreter 1. der Rittergutsbeſitzer 
Herr Lieut. Schlinke auf Maſſelwitz. 2. der Rittergutsbeſitzer Herr Lieut. v. Tepper Lasky auf 
Stabelwitz und 3. der Freigutsbeſitzer Knoͤpfler zu Neukirch. 

Fuͤr den 4. Bezirk: 1. der Kgl. Pol. Diſtr. Com. Herr Wittke zu Biſchwitz. 2. der 
Rittergutsbeſitzer Herr Luͤbbert auf Zweibrodt und 3. der Gerichts- und Polizei-Scholz Gimmler 
zu Poln. Peterwitz; und als Stellvertreter 1. Herr Rittmeiſter Obermann auf Kl. Tinz. 2. der 
Ger.⸗ und Pol.⸗Scholz Bleyer zu Domslau und 3. der Rittergutsbeſitzer Herr Fiſcher zu Reibnitz. 

Fuͤr den 5. Bezirk: 1. Herr Rittergutsbeſitzer Heymann auf Gallowitz. 2. der K. P. 
D. C. Herr Lieut. Hahn auf Peltſchuͤtz und 3. der Gerichts- und Polizei- Scholz Gimmler zu 
Tſchauchelwitz; und als Stellvertreter 1. Herr Rittergutsbeſitzer Sopsky auf Priſſelwitz. 2. Herr 
Gutspaͤchter Schoͤbel zu Gnichwitz und 3. der Pol.- und Ger.-Scholz Schauder zu Lorankwitz. 

Fuͤr den 6. Bezirk: 1. der K. P. D. C. Herr Lieut. Kraker v. Schwarzenfeld auf Bo⸗ 
genau. 2. der Kgl. Oeconomie⸗Com. Herr Schulz auf Pollogwitz und 3. der Erb- und Geriches⸗ 
Scholz Göbel zu Mandelau; und als Stellvertreter 1. der Rittergutsbeſitzer Herr v. Randow auf 
Kreika. 2. der Gerichte: und Polizei⸗Scholz Pantke zu Wangern und 3. der Gerichts⸗ und Pol. 
Scholz Schmidt zu Willowitz. 5 
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Fuͤr den 7. Bezirk: 1. der K. P. D. C. Herr Oberamtmann Brade zu Tſchechnitz. 2. der 
Herr Hauptmann v. Oheimb. auf Cattern und 3. der Erb- und Gerichts ⸗Scholz Schraner zu 
Duͤrrgoy; und als Stellvertreter 1. Herr Rittergutsbeſitzer Pauſewang auf Pleiſchwitz. 2. Herr 
Rittergutsbeſitzer Walter auf Brocke und 3. der Ger.- und Polizei-Scholz Göbel zu Gr. Tſchanſch. 

Fuͤr den 8. Bezirk: 1, der Kr. Deput. Herr Freiherr v. Luͤttwitz auf Hartlieb. 2. der 
Kgl. Pol. Diſtr. Com. Herr Rittmeiſter v. Lieres auf Duͤrrjentſch und 3. der Erb- und Gerichte: 
Scholz Pohl zu Kleinburg; und als Stellvertreter 1. Herr Rittergutsbeſitzer Steinert auf Waſſer— 
jentſch. 2. Herr Freigutsbeſitzer Heyn zu Kundſchuͤtz und 3. der Erb- und Gerichts⸗-Scholz Preuß 
zu Lehmgruben. 

Meyer zu Thauer. Hoffmann zu Cawallen. Schröter zu Oltaſchin. Weigmann zu 
Muͤnchwitz. Wagner zu Domslau. Scholz zu Malſen. 


Breslau den 11. October 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


—— — 


Fur Wahl der Gewerbeſteuer Schaͤtzungs-Geſellſchaft und Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Rolle der 
Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirthe (Klaſſe C) pro 1840 habe ich zum 24. d. Mts. als Mittwoch, 
früh 8 Uhr Termin im Gaſthauſe zu Roſenthal anberaumt und werden daher alle Mitglieder 
dieſer Gewerbs⸗Klaſſe hiermit angewieſen: ſich ohnfehlbar, und zwar bei Vermeidung einer Ord— 
nungsſtrafe von 10 ſgr. zur angegebenen Zeit an genanntem Orte einzufinden; auch ihre Gewerbe⸗ 
ſteuerſcheine, ſo wie die, von ihren vorgeſetzten Ortspolizei-Behoͤrden zum Fortbetriebe ihrer Gewerbe 
pro 1840 einzuholenden Qualifications-Atteſte mit zur Stelle zu bringen. 

Diejenigen, welche durch Krankheit oder anderweite Geſchaͤfte am perſoͤnlichen Erſcheinen 
verhindert werden follten, koͤnnen ſich durch andere ihrer Gewerbsgenoſſen vertreten, reſp. die Steuer: 
ſcheine vorzeigen und die ortspolizeilichen Attefte abgeben laſſen. f 


Breslau den 15. October 1839. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Rolle fo wie die Wahl der Gewerbeſteuer⸗Schaͤtzungs⸗Geſell— 
ſchaft der Baͤcker und Fleiſcher hieſigen Kreiſes wird am 28. d. Mts. als Montag, erfolgen. 
Saͤmmtliche Baͤcker und Fleiſcher des hieſigen Landkreiſes werden daher angewieſen: ſich bei Ver: 
meidung einer Ordnungsſtrafe von 10 ſgr. an erwaͤhntem Tage und zwar Erſtere, Vormittag 
Schlag 8 Uhr, Letztere aber Vormittag Schlag 11 Uhr zu dieſem Behuf in dem an der Ohlauer— 
Chauſſee gelegenen Rothkretſcham einzufinden und ihre Gewerbeſteuerſcheine zur Stelle zu bringen. 

Diejenigen welche durch Krankheit oder anderweite Geſchaͤfte an dem perſoͤnlichen Erſchei— 
nen verhindert werden, koͤnnen ſich burch einen ihrer Gewerbsgenoſſen vertreten und durch dieſen 
den Steuer⸗Schein produeiren laſſen. 

Breslau den 17. October 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Saͤmmtliche Ortsgerichte werden hiermit angewieſen: ihre Dorfs-Einſaſſen zu befragen, ob unter 
ihnen 
1. Individuen unter 30 Jahren ſich befinden, welche im Jahre 1840 ein umherziehendes Ge: 
werbe betreiben wollen; N 
2. Perſonen vorhanden ſind, welche fuͤr das Jahr 1840 Gewerbeſcheine zum umherziehenden 
Gewerbsbetriebe zu einem ermaͤßigten Steuer-Satze nachſuchen wollen. 
In beiden Fällen find die vorgeſchriebenen Nachweiſungen und Qualifications-Atteſte an: 
zufertigen, mit denen ſich die betreffenden Gerichtsſchreiber am 29. d. Mts. als Dienſtag, Vor: 
mittags 8 Uhr in meinem Amts⸗Locale einzufinden haben. e 


— 


“ 
* 
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Der Einſendung von Negativ-Atteften bedarf es nicht, ſondern wird ruͤckſichtlich derienigen 
Orte, von denen keine Nachweiſungen eingehen, angenommen werden, daß ſich keine dergl. Indivi- 


duen in denſelben befinden. 6 
Breslau den 17. October 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Diebſtahl. 


In der Gaſtſtube des Kretſchams zu Gnichwitz hieſigen Kreiſes, wurde in der Nacht vom 16. 
zum 17. d. Mes. dem Schwarzviehhaͤndler Gottlieb Friedrich aus Kempen, eine lederne Geldkatze 
mit 125 Thalern 15 Sgr. incl. 5 Ducaten, die er ſich unter den Kopf gelegt, geſtohlen und iſt 
der unten bezeichnete auf der Streu neben ihm gelegene Handſchuhmachergeſelle Wilhelm Katſche— 
linski, welcher des Nachts, mit Zuruͤcklaſſung feines Wanderbuches, Huts und Stocks, ſich heim⸗ 
lich entfernt und noch eine Muͤtze mitgenommen hat, dieſes Diebſtahls dringend verdaͤchtig, daher 
derſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Begleitung an das hieſige Landraͤthliche 
Amt abzuliefern. Signalement. Wilhelm Katſchelinski; Gewerbe: Handſchumacher; Geburts— 
ort Schweidnitz; bisheriger Aufenthaltsort Neiſſe; Religion katholiſch; Alter 22 Jahr; Groͤße 5 
Fuß; Haare, Augen und Augenbraunen braun; Stirn frei; Naſe ſtumpf; Mund klein; Zaͤhne un⸗ 
vollſtaͤndig; Bart im Entſtehen; Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Geſichts farbe bleich; Statur ſchlank; 
beſondere Kennzeichen: keine; Bekleidung: gruͤntuchner Ueberrock mit überfponnenen Knöpfen; ſchwarz— 


gebluͤmte Weſte; Zeughoſen; rothſtreifiges Hemde; 


Breslau den 17. October 1839. 


Der Krebs. 
(Fortſetzung) 


Die Ausſichten der Liebenden truͤbten ſich 
indeſſen von Tag zu Tag. Sie unterhielten 
zwar einen geheimen Briefwechſel; doch perſoͤn⸗ 
liche Zuſammenkuͤnfte machte die Wachſamkeit 
des mißtrauiſchen Vaters unmöglich. Horſt hatte 
fonft freien Zutritt; ſeitdem aber der ungluͤck⸗ 
liche Antrag geſchehen war, ließ ſich Felßer alle 
kuͤnftige Beſuche verbitten. Er ſelbſt ging auch, 
um heimliches Einſchleichen zu verhindern, von 
jetzt an nicht mehr auf das Kaffeehaus, wo er 
vorher keinen Abend fehlte. 

Die Geſellſchaft dort verlor nichts an ihm; 
denn ſeine ewige Unterhaltung von Geldgeſchaͤften 
war fo trocken, als das Einmahleins. Unertraͤg⸗ 
lich aber ward er, wenn er ſein politiſches Streit— 
roß tummelte. Er beſaß eine der feinſten Naſen 
in Europa, um Jacobiner zu wittern, wo — 
keine waren. Der unbeſcholtenſte Biedermann 
roch ihm nach Sanscuͤlottismus, ſobald er nicht 
jeden dummen Zeitungsſchnack, wie ein Evange— 
lium, glaubte, und nur den geringſten Zweifel 
dagegen laut werden ließ. Gewiſſe Jornaliſten 
und Zeitungsſchreiber, die bei der vernuͤnftigen 
Welt ſo übel beruͤchtiget find, daß man die ar— 
men Sünder gar nicht zu nennen braucht, hätten 


blautuchne Muͤtze mit Lederſchirm. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


feinen, vor kurzen erfolgten Tod in Trauerblaͤt— 
tern mit ſchwarzem Rande beweinen ſollen; denn 
ſie haben an ihm einen ſo warmen Verehrer und 
ruͤſtigen Kaͤmpen verloren, als ſie unter den Le— 
gionen intoleranter Jacobiner-Schnuͤffler, die bis 
dato, bei ſehr kleinem Verſtande, das große 
Wort fuͤhren, kaum noch antreffen moͤchten. — 
Von dieſem Abſtecher zu Julianen zuruͤck! 
Die Noth zwang ſie, eine Heuchlerin zu werden. 
Sie fuͤgte ſich ſcheinbar in des Vaters Willen, 
und that, als ob ſie Horſten ganz vergeſſen habe 
Dieſer war indeſſen nicht muͤßig, ſich nach 
einem neuen Sachwalter ſeiner Liebe umzuſehen. 
Hierzu ſchickte ſich nach ſeiner Meinung, 
Niemand beſſer, als ein benachbarter Landedel— 
mann, Herr von Willow, der ein vertrauter 
Freund von Horſts verſtorbenem Vater geweſen 
war, und auch gegen den Sohn ſehr freund— 
ſchaftlich dachte. Vorzuͤglich aber verſprach der 
Umftand, daß er über Felßern, mit dem er ſeit 
vielen Jahren bekannt war, mehr als hundert 
ee Menſchen vermochte, einen gluͤcklichen Er: 
olg. 
Der alte, biederherzige Ritter vernahm kaum 
wo ſeinen jungen Freund der Schuh druͤckte, ſo 
verſprach er ihm auch mit einem kraͤftigen Hand⸗ 
ſchlage, wider den alten Drachen (wie er den Ka— 
pitaliſten nannte) zu Felde zu ziehen. ö 


In dieſer Abſicht ließ er kurz nachher ihn 
und ſeine Tochter zu ſich einladen. Felßer nahm 
ſich die Freiheit, den Bedienten zu fragen: „Ob 
etwa der Seeretair Horſt, von der Partie fein 
wuͤrde?“ — Nach erhaltener, verneinender Ant— 
wort, verſprach er, zu kommen. 

Die Geſellſchaft beſtand aus einigen benach⸗ 
barten Familien, und der gefürchtete Mann war 
wirklich nicht da. Dies ſetzte den alten Argus, 
der ſich mit Julianen richtig eingefunden hatte, 
in ziemlich gute Laune, und er zechte tapfer. 

Nach der Tafel zog ihn der Edelmann in 
ein Nebenzimmer. 

(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 
Strauch- und Stammholz-Verkauf 
in Oswitz. 


Den 13. November c. ſoll im Wege des 


Meiſtgebots das fuͤr dieſes Jahr zum Schlage 
kommende ſtarke, meiſt eichene und buchene 
Strauchholz Parcellen-Weiſe auf dem Stocke im 
ſogenannten Thiergarten 
ung verſteigert werden. 


Der Stammholz- Verkauf, von Nutz- und 


Klafterholz gebenden Eichen, findet den 16. De: 
cember c. und den darauf folgenden Tag auf 
ſelbige Weiſe ſtatt. Der Anfang jeden Termins 
iſt früh”8 Uhr, der Verſammlungs⸗Ort in hieſi⸗ 
ger Brauerei. 
Oswitz den 16. October 1839. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Auction. 

Kuͤnftigen Montag als den 21. October 

und die darauf folgenden Tage wird von früh 

9 Uhr an, der Nachlaß des zu Neukirch, Bree⸗ 

lauer Kreiſes, verſtorbenen Pfarrers Herrn Florian 
Sauer, beſtehend in Silber, Uhren, Porzellan, 
Glaͤſern, Zinn⸗, Metalle, Meſſing⸗, Blech- und 

Eiſen⸗Waaren, Leinen- und Tiſchzeugen, Betten, 

Meubles, und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, 

Wagen und Geſchirren, Kupferſtichen „ einer 

Steinerſchen Violine von 1652, Bücher verſchie⸗ 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, welcher 
zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Landraͤthl. 
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gegen gleich baare Zah⸗ 


denen Inhalts, (worunter auch Jean Paul und 
Shakespeares Werke) und Viebkorpora öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in der Pfarrerwohnung zu Neukirch ver⸗ 
ſteigert werden. Die Verſteigerung der beiden 
Kuͤhe und Pferde iſt auf Dienſtag den 22. Oc⸗ 
tober angeſetzt. Beſondere Beachtung aber vere 
dienen die Pferde, zwei Fuchsſtuten mit Stern, 
4 und Fjaͤhrig, aͤcht polniſcher Race, gut einge⸗ 
fahren und ganz fehlerfrei. 
Das Exekutorium. 


— 


Ein Stell- und Rademacher, welcher über 
feine Fuͤhrung und Brauchbarkeit befriedigende 
Zeugniſſe nachzuweiſen vermag und dem Trunke 
nicht ergeben iſt, findet hierſelbſt eine Anſtellung 
zu Weihnachten dieſes Jahres. 

Kottwitz den 14. October 1839. 

Koͤnigl. Domainen = Amt. 


Auf hieſigem Dominium ſtehen zum Verkauf 
Zwei große und ſtarke Brad: Kühe 
Ein großes Zuchtſchwein mit 9 Ferkeln und 
mehrere junge Schweine, 6 Monate alt. 
Kottwitz den 14. October 1839. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


Kirſch baͤume. : 
Aus der Baumſchule des Dominii Klein: 
Maſſelwitz 1 Meile von Breslau, koͤnnen in die⸗ 


ſem Herbſt noch 15 Schock veredelte hochſtaͤm⸗ 


mige Kirſchbaͤume abgelaſſen werden. 


Ungluͤcksfall. 

Am 15. d. M. wurde ein Mann aus Gr. 
Schottgau, welcher ſchon den 14. vermißt wor⸗ 
den, im dortigen Buſche haͤngend aufgefunden. 
are SE rk Baer a he he a ade ach 


Breslauer Marktpreis am 15 October, 


Pe u ß. Ma a ß. 
Hochſter g Mittler Niedrigſt. 
* rtl fa. pf. rtl. fe. pf. rtl. fa. bf. 
Weisen der Scheffel, 2905 | 2) 2 9 126. 
— * 5 ılı3)- 1) s!— N 
Gerſte⸗ * 119 6 ae 1171 — 
Hafer : I-Mi- 1 — 23 — [22 — 


gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 
Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 
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